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(54) GERUCHSVERSCHLUSS UND TRENNTOILETTE MIT GERUCHSVERSCHLUSS

(57) Die Erfindung betrifft einen Geruchsverschluss
(10), insbesondere für eine Trenntoilette (100), mit einem
Verschlusskörper (12), der eine einen Innenraum (14)
begrenzende Wandung (16) aufweist und der in seinem
unteren Bereich eine Abflussöffnung (18) aufweist, die

durch einen im Innenraum (14) des Verschlusskörpers
angeordneten Schwimmkörper (20) verschließbar ist. Es
ist eine von der Abflussöffnung (18) separate Belüftungs-
öffnung (24) oberhalb der Abflussöffnung (18) vorgese-
hen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geruchsverschluss,
insbesondere für eine Trenntoilette, mit einem Ver-
schlusskörper, der eine einen Innenraum begrenzende
Wandung aufweist und der in seinem unteren Bereich
eine Abflussöffnung aufweist, die durch einen im Innen-
raum des Verschlusskörpers angeordneten Schwimm-
körper verschließbar ist.
[0002] Trenntoiletten, bei denen Urin und Fäzes ge-
trennt voneinander gesammelt und entsorgt werden kön-
nen, erfreuen sich zunehmender Beliebtheit, insbeson-
dere im Campingbereich. Dazu sind in den Trenntoiletten
in der Regel Urinsammelbehälter vorgesehen. Bei einer
besonders einfachen Lösung kann der Behälterver-
schluss ein Loch aufweisen. Dabei kann jedoch bei einer
Fahrzeugbewegung Urin aus der Öffnung im Behälter-
verschluss austreten. Außerdem treten Gerüche und
Feuchtigkeit aus.
[0003] Eine alternative Lösung ist beispielsweise in der
DE 10 2019 128 862 A1 gezeigt, bei der die Öffnung des
Urinsammelbehälters auslaufsicher verschlossen wird.
Der Geruchsverschluss besteht aus einem dünnen, elas-
tischen Material. Sobald Flüssigkeit ansteht, öffnet der
Durchlass selbsttätig und lässt Urin passieren. Danach
verschließt das Ventil wieder. Gerüche und Feuchtigkeit
können nicht aus dem Urinsammelbehälter entweichen.
Allerdings muss der Urinsammelbehälter beim Befüllen
entlüftet werden. Hierzu ist eine Belüftungsöffnung not-
wendig. Die Ventile sind relativ teuer. Außerdem neigen
die Gummilippen bei längerem Nichtgebrauch zum Ver-
kleben. Anstehender Urin reicht dann häufiger nicht mehr
aus, um das Ventil zu öffnen.
[0004] Aus der CH 685 171 A5 ist eine Ventileinrich-
tung bekannt, die einen Trichter mit einer Abflussöffnung
und einem Ventileinsatz aufweist. Der Ventileinsatz ist
z. B. als Hohlkugel ausgebildet und vermag die Abflus-
söffnung im Ruhezustand im Wesentlichen dampfdicht
zu verschließen. Beim Eingießen der Flüssigkeit in den
Trichter hebt sich der Ventileinsatz aufgrund seiner
Schwimmereigenschaften an und gibt die Abflussöff-
nung frei. Die Funktionsfähigkeit dieser Ventileinrichtung
ist dadurch eingeschränkt, dass eine Belüftung des Sam-
melbehälters nicht vorgesehen ist und sogar vermieden
werden muss, um den Anstieg eines Flüssigkeitspegels
in einem Tauchrohr als Füllstandsanzeige zu ermögli-
chen.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Geruchsverschluss bereitzustellen, der ein stö-
rungsfreies und zuverlässiges Befüllen eines Behälters
ermöglicht.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch einen Geruchsverschluss, insbesondere für eine
Trenntoilette, mit einem Verschlusskörper, der eine ei-
nen Innenraum begrenzende Wandung aufweist und der
in seinem unteren Bereich eine Abflussöffnung aufweist,
die durch einen im Innenraum des Verschlusskörpers
angeordneten Schwimmkörper verschließbar ist, wobei

eine von der Abflussöffnung separate Belüftungsöffnung
oberhalb der Abflussöffnung vorgesehen ist. Dadurch,
dass die Belüftungsöffnung im Geruchsverschluss selbst
vorgesehen ist, kann der Behälter, auf den der Geruchs-
verschluss aufgesetzt wird, selbst ohne Belüftungsöff-
nung ausgeführt werden. Somit kann auch keine Flüs-
sigkeit über die Belüftungsöffnung aus dem Behälter aus-
treten, wenn der Behälter nach Abnahme des Geruchs-
verschlusses durch einen Deckel verschlossen und
transportiert wird. Dadurch, dass die Belüftungsöffnung
oberhalb der Abflussöffnung vorgesehen ist, kann Luft
aus dem Behälter, in den der Geruchsverschluss von der
Öffnung des Behälters aus ragt, entweichen, ohne mit
der Flüssigkeit in Kontakt zu kommen, die durch die Ab-
flussöffnung in den Behälter fließt. Erfindungsgemäß
können also mindestens zwei Öffnungen in unterschied-
lichen Höhen durch nur einen Schwimmkörper ver-
schlossen werden.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Abfluss-
öffnung und die Belüftungsöffnung durch den Schwimm-
körper gleichzeitig verschlossen sind, wenn sich der
Schwimmkörper in einer Verschlussstellung befindet.
Somit können sowohl die Belüftungsöffnung als auch die
Abflussöffnung durch den Schwimmkörper verschlossen
werden, wenn keine Flüssigkeit ansteht. Somit können
in diesem Zustand keine Luft, Dämpfe oder Gase aus
dem Behälter, an dem der Geruchsverschluss angeord-
net ist, entweichen. Vorzugsweise befindet sich die Be-
lüftungsöffnung etwa auf Höhe der breitesten Stelle des
Schwimmkörpers in dessen Verschlussstellung. Da-
durch kann ein größtmöglicher Abstand zwischen Belüf-
tungsöffnung und Abflussöffnung realisiert werden und
trotzdem können beide Öffnungen in einer Verschluss-
stellung durch den Schwimmkörper verschlossen wer-
den.
[0008] Es können mehr als eine Belüftungsöffnung
vorgesehen sein, insbesondere können zwei oder drei
Belüftungsöffnungen vorgesehen sein. Die Belüftungs-
öffnungen können einen Durchmesser im Bereich 2 - 4
mm, vorzugsweise im Bereich 2,5 - 3 mm aufweisen.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann der Schwimmkörper kugelförmig ausgebildet sein.
Sowohl der Schwimmkörper selbst als auch der darauf
angepasste Verschlusskörper können sich durch diese
Maßnahme besonders einfach herstellen lassen.
[0010] An der Wandung kann eine Führung für den
Schwimmkörper vorgesehen sein. Dadurch kann ge-
steuert werden, wie sich der Schwimmkörper bewegt,
wenn Flüssigkeit ansteht bzw. der Schwimmkörper durch
Flüssigkeit nach oben bewegt wird.
[0011] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn die
Führung stegartig ausgebildet ist. Durch eine stegartige
Führung kann der Schwimmkörper von der sonstigen
Wandung beabstandet gehalten werden, sodass Flüs-
sigkeit zwischen dem Schwimmkörper und der Wandung
nach unten fließen kann. Die Führung kann einstückig
mit dem Verschlusskörper ausgebildet sein. Der Ver-
schlusskörper kann als Spritzgussteil ausgebildet sein
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und die Führung kann beim Spritzgießen ausgebildet
werden. Eine stegartige Führung kann zur Abflussöff-
nung hin in ihrer Höhe gegenüber der Wandung abneh-
men. Um ein sicheres Verschließen der Abflussöffnung
sicherzustellen, kann eine stegartige Führung vor der Ab-
flussöffnung enden.
[0012] Die Belüftungsöffnung kann im Bereich der
Führung angeordnet sein, insbesondere die Führung
durchdringen. Dadurch kann sichergestellt werden, dass
die Belüftungsöffnung durch den Schwimmkörper, der
an der Führung anliegt, verschlossen werden kann. Wäre
die Belüftungsöffnung in der Wandung zwischen zwei
Stegen vorgesehen, könnte diese nicht durch den
Schwimmkörper verschlossen werden, da der
Schwimmkörper durch die Führung von der Wandung
beabstandet gehalten wird.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
können zwei sich im Wesentlichen vertikal erstreckende
stegartige Führungen nebeneinander angeordnet sein.
Insbesondere, wenn der Ventilkörper in einem Spritz-
gussverfahren hergestellt wird und die Belüftungsöffnun-
gen in den stegartigen Führungen vorgesehen sind, er-
geben sich dadurch Vorteile, da der Verschlusskörper
so leichter entformbar ist im Vergleich zu dem Fall, wenn
stegartige Führungen auf gegenüberliegenden Seiten
des Verschlusskörpers vorgesehen sind.
[0014] Die Führungen können eine Höhe gegenüber
der Wandung von höchstens 3 mm, vorzugsweise von
höchstens 2 mm, besonders bevorzugt von höchstens 1
mm, aufweisen. Insbesondere sollten die Führungen
möglichst wenig über die Wandung hervorstehen. Da-
durch kann erreicht werden, dass der Schwimmkörper
schneller aufschwimmt, wenn Flüssigkeit ansteht.
[0015] Der Innenraum des Verschlusskörpers kann
sich nach oben erweitern. Dies erleichtert den Zusam-
menbau des Geruchsverschlusses, insbesondere das
Einführen des Schwimmkörpers.
[0016] Der Schwimmkörper wird vorzugsweise in einer
Verschlussstellung ohne seitliches oder radiales Spiel in
dem Innenraum aufgenommen. Dazu kann der
Schwimmkörper zumindest abschnittsweise an der In-
nenwandung oberhalb der Abflussöffnung anliegen. Al-
ternativ kann der Schwimmkörper an umfangsmäßig ver-
teilten Führungen anliegen. Dadurch kann verhindert
werden, dass sich der Schwimmkörper, wenn der Ge-
ruchsverschluss in einer Trenntoilette eines Wohnmobils
eingebaut ist, während der Fahrt bewegt oder versehent-
lich die Abflussöffnung oder die Belüftungsöffnung frei-
gegeben werden. Es können drei stegartige Führungen
vorgesehen sein, die sich im Wesentlichen vertikal er-
strecken.
[0017] Es kann eine Schwimmkörpersicherung vorge-
sehen sein. Insbesondere kann die Schwimmkörpersi-
cherung als geschlitzter Ring ausgebildet sein. Durch die
Schwimmkörpersicherung wird der Schwimmkörper un-
verlierbar am Geruchsverschluss gehalten. Außerdem
kann durch die Schwimmkörpersicherung die maximal
zulässige vertikale Bewegung des Schwimmkörpers

(nach oben) bestimmt werden. Die Schwimmkörpersi-
cherung kann mit dem Verschlusskörper verrastet sein.
Insbesondere kann sie im Bereich der Führung(en) mit
dem Verschlusskörper verrastet sein. Durch eine Ver-
rastung ergibt sich eine leichte Montage und Demontage
der Schwimmkörpersicherung.
[0018] Wenn die Schwimmkörpersicherung als ge-
schlitzter Ring ausgebildet ist, ist es besonders vorteil-
haft, wenn der Ring schräg gestellt ist, d. h. schräg zur
Horizontalen ausgerichtet ist, und der Schlitz an der tiefs-
ten Stelle positioniert ist. Der Schlitz dient dann als Ablauf
für von oben kommende Flüssigkeit. Der Schlitz kann als
Ablauföffnung ausgeformt sein. Auf der dem Schlitz ge-
genüberliegenden Seite können eine oder mehrere Be-
lüftungsöffnungen vorgesehen sein.
[0019] Der Schwimmkörper kann aus einem schneller
verschleißenden Material ausgebildet sein als der Ver-
schlusskörper. Es ist einfacher und kostengünstiger, bei
Verschleiß den Schwimmkörper auszutauschen, als den
Verschlusskörper. Daher bietet diese Maßnahme kos-
tenmäßige Vorteile.
[0020] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
ein Behälter, an dem ein erfindungsgemäßer Geruchs-
verschluss angeordnet ist.
[0021] Weiterhin fällt in den Rahmen der Erfindung ei-
ne Trenntoilette zur getrennten Aufnahme von Fäzes und
Urin mit einem Fäzessammelbehälter und einem Urin-
sammelbehälter, der einen erfindungsgemäßen Ge-
ruchsverschluss aufweist. Eine solche Trenntoilette ist
besonders gut zum Transport in einem Wohnmobil ge-
eignet. Die Geruchsbelästigung der Benutzer des Wohn-
mobils kann durch eine solche Trenntoilette besonders
gut minimal gehalten werden.
[0022] An der Trenntoilette kann ein Rührwerk vorge-
sehen sein, welches an dem Fäzessammelbehälter zur
Umwälzung der Fäzes drehbar gelagert ist. Es ist somit
keine Lagerung außerhalb des Fäzessammelbehälters
notwendig. Das Rührwerk kann manuell betrieben wer-
den oder an einen Motor angeschlossen werden. Der
Fäzessammelbehälter kann aus der Trenntoilette zum
Entleeren entnehmbar sein, wobei das Rührwerk am Fä-
zessammelbehälter gelagert bleibt. Das Rührwerk ver-
bleibt demnach an dem Fäzessammelbehälter, wenn
dieser entleert wird und von der Trenntoilette entnommen
wird. Eine vorhergehende Demontage des Rührwerks ist
nicht notwendig.
[0023] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung und der Zeichnung. Ebenso kön-
nen die vorstehend genannten und die noch weiter aus-
geführten Merkmale erfindungsgemäß jeweils einzeln für
sich oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen Ver-
wendung finden. Die gezeigten und beschriebenen Aus-
führungsformen sind nicht als abschließende Aufzählung
zu verstehen, sondern haben vielmehr beispielhaften
Charakter für die Schilderung der Erfindung.
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Es zeigen:

[0024]

Fig. 1 eine Schnittdarstellung eines erfindungsgemä-
ßen Geruchsverschlusses in einer Geschlos-
senstellung;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung des Geruchsverschlus-
ses in einer Offenstellung;

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Geruchsverschluss;

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer Trenntoi-
lette.

[0025] Die Figur 1 zeigt einen Geruchsverschluss 10
mit einem Verschlusskörper 12, der einen Innenraum 14
aufweist. Der Innenraum 14 wird durch eine Wandung
16 begrenzt. Im unteren Bereich des Verschlusskörpers
12 ist eine Abflussöffnung 18 vorgesehen. Die Abfluss-
öffnung 18 wird durch einen im Ausführungsbeispiel ku-
gelförmig ausgebildeten Schwimmkörper 20 verschlos-
sen. Der Schwimmkörper 20 liegt an einer stegartig aus-
gebildeten Führung 22 an, die eine Belüftungsöffnung
24 aufweist, die in der gezeigten Stellung ebenfalls durch
den Schwimmkörper 20 verschlossen wird.
[0026] Die stegartige Führung 22 ist im Wesentlichen
vertikal ausgerichtet. Die Höhe gegenüber der Wandung
16 nimmt zur Abflussöffnung 18 hin ab.
[0027] Eine Schwimmkörpersicherung 26 ist ringartig
ausgebildet und an der Führung 22 verrastet. Die
Schwimmkörpersicherung 26 lässt eine Vertikalbewe-
gung des Schwimmkörpers 20 in einem bestimmten Be-
reich zu, verhindert jedoch, dass der Schwimmkörper 20
den Geruchsverschluss 10 verlässt.
[0028] An seinem oberen Ende weist der Geruchsver-
schluss 10 einen stufenförmigen Rand 28 auf, mit dem
er in eine durch eine mit einem Deckel verschließbare
Öffnung eines Behälters eingesetzt werden kann. In der
Öffnung des Behälters kann der Geruchsverschluss 10,
beispielsweise durch eine Mutter, fixiert werden.
[0029] In der in der Figur 1 gezeigten Verschlussstel-
lung verschließt der Schwimmkörper 20 gleichzeitig so-
wohl die Abflussöffnung 18 als auch die Belüftungsöff-
nung 24. Tritt nun Flüssigkeit von oben ein, so gelangt
diese im Bereich 30 zwischen den Schwimmköper 20
und die Wandung 16. Dies führt dazu, dass der
Schwimmkörper 20 aufschwimmt und sich vertikal nach
oben bewegt. Dadurch gibt er die Abflussöffnung 18 und
auch die Belüftungsöffnung 24 frei, wie dies in der Figur
2 zu sehen ist. Hier ist zu erkennen, dass eine weitere
Bewegung des Schwimmkörpers 20 nach oben durch
die Schwimmkörpersicherung 26 verhindert wird.
[0030] In der Draufsicht der Figur 3 ist zu sehen, dass
die Schwimmkörpersicherung 26 ringförmig, insbeson-
dere als geschlitzter Ring, ausgebildet ist. Der geschlitzte
Ring weist beidseits des Schlitzes Werkzeugangriffe 32,

34 auf, sodass der elastische Ring im Bereich des Schlit-
zes zur Montage und Demontage zusammengedrückt
werden kann. Es ist weiterhin zu erkennen, dass zusätz-
lich zu der Führung 22 Führungen 36, 38 vorgesehen
sind. Die Führungen 22, 36, 38 sind gleichmäßig entlang
des Innenumfangs der Wandung 16 verteilt angeordnet.
Auch die Führungen 36, 38 können eine Belüftungsöff-
nung 24 aufweisen. Durch die Führungen 22, 36, 38 wird
der Schwimmkörper 20 von der Innenseite der Wandung
16 beabstandet gehalten, sodass zum einen Flüssigkeit
zwischen dem Schwimmkörper 20 und der Wandung 16
nach unten Laufen kann und zum anderen ein Ankleben
des Schwimmkörpers 20 an der Wandung 16 verhindert
wird. Außerdem wird der Schwimmkörper 20 so geführt,
dass er sich zum Öffnen der Abflussöffnung 18 zumin-
dest zunächst ausschließlich vertikal bewegen kann und
insbesondere in der Verschlussstellung keine Bewegung
in radialer Richtung ausführen kann.
[0031] Sowohl der Schwimmkörper 20, die Schwimm-
körpersicherung 26, als auch der Verschlusskörper 12
können aus einem leicht zu entsorgenden, Chemikalien
beständigen Kunststoff hergestellt werden. Beispiels-
weise können sie aus Polypropylen hergestellt werden.
Ein solcher Kunststoff ist beständig gegenüber üblichen
Reinigern und Desinfektionsmitteln. Die Gefahr einer Be-
schädigung durch den Einsatz von Reinigungsmitteln
und Desinfektionsmitteln ist damit ausgeschlossen.
[0032] Der Verschlusskörper 12 und die Schwimmkör-
persicherung 26 können durch jeweils eine einige Spritz-
gussform hergestellt werden.
[0033] Da der Schwimmkörper 20 ein geringes spezi-
fisches Gewicht aufweist und zwischen der Wandung 16
und dem Schwimmkörper 20 nur ein geringes Volumen
verbleibt, erzeugen schon geringe Mengen an Flüssig-
keit, insbesondere eingeleitetem Urin, relativ hohe Auf-
triebskräfte. Da der Schwimmkörper 20 jedoch nur eine
geringe Auflagefläche auf den Führungen 22, 36, 38 auf-
weist, ist ein Festkleben selbst nach längerem Nichtge-
brauch auszuschließen. Weiterhin unterstützen die
Oberflächeneigenschaften von Kunststoff wie Polypro-
pylen mit ihren geringen Adhäsionskräften das Lösen
des Schwimmkörpers 20 von den Führungen 22, 36, 38.
[0034] Die Figur 4 zeigt in schematischer Darstellung
eine Trenntoilette 100. Die Trenntoilette 100 umfasst ei-
nen Urinsammelbehälter 102, der einen erfindungsge-
mäßen Geruchsverschluss 10 an seiner Befüllöffnung
104 aufweist. Eine Urinsammelschale 106 mündet in den
Geruchsverschluss.
[0035] Weiterhin weist die Trenntoilette einen Fäzes-
sammelbehälter 108 auf, dem Fäzes zugeführt wird. Der
Fäzessammelbehälter weist ein Rührwerk 110 auf, wel-
ches drehbar am Fäzessammelbehälter 108 gelagert ist.
Der Fäzessammelbehälter 108 kann zusammen mit dem
Rührwerk 110, d. h. ohne dass das Rührwerk 110 vom
Sammelbehälter gelöst oder demontiert werden müsste,
zur Entleerung entnommen werden.
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Patentansprüche

1. Geruchsverschluss (10), insbesondere für eine
Trenntoilette (100), mit einem Verschlusskörper
(12), der eine einen Innenraum (14) begrenzende
Wandung (16) aufweist und der in seinem unteren
Bereich eine Abflussöffnung (18) aufweist, die durch
einen im Innenraum (14) des Verschlusskörpers an-
geordneten Schwimmkörper (20) verschließbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass eine von der Ab-
flussöffnung (18) separate Belüftungsöffnung (24)
oberhalb der Abflussöffnung (18) vorgesehen ist.

2. Geruchsverschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abflussöffnung (18) und die
Belüftungsöffnung (24) durch den Schwimmkörper
(20) gleichzeitig verschlossen sind, wenn sich der
Schwimmkörper (20) in einer Verschlussstellung be-
findet.

3. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schwimmkörper (20) kugelförmig ausgebildet
ist.

4. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
der Wandung (16) eine Führung (22, 36, 38) für den
Schwimmkörper (20) vorgesehen ist.

5. Geruchsverschluss nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führung (22, 36, 38) ste-
gartig ausgebildet ist.

6. Geruchsverschluss nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Belüftungsöff-
nung (24) im Bereich der Führung (22, 36, 38) an-
geordnet ist, insbesondere die Führung (22, 36, 38)
durchdringt.

7. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei sich im Wesentlichen vertikal erstreckende ste-
gartige Führungen (22, 36, 38) nebeneinander an-
geordnet sind.

8. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungen (22, 36, 38) eine Höhe gegenüber
der Wandung (16) von höchstens 3 mm, vorzugs-
weise von höchstens 2 mm, besonders bevorzugt
von höchstens 1 mm, aufweisen.

9. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sich der Innenraum (14) des Verschlusskörpers (12)
nach oben erweitert.

10. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schwimmkörper (20) in einer Verschlussstellung
ohne seitliches oder radiales Spiel in dem Innenraum
(16) aufgenommen ist.

11. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Schwimmkörpersicherung (26), insbesondere
ausgebildet als geschlitzter Ring, vorgesehen ist.

12. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schwimmkörpersicherung (26) mit dem Ver-
schlusskörper (12) verrastet ist.

13. Geruchsverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schwimmkörper (20) aus einem schneller ver-
schleißenden Material ausgebildet ist als der Ver-
schlusskörper (12).

14. Behälter, an dem ein Geruchsverschluss (10) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche angeordnet
ist.

15. Trenntoilette (100) zur getrennten Aufnahme von
Fäzes und Urin mit einem Fäzessammelbehälter
(108) und einem Urinsammelbehälter (102), der ei-
nen Geruchsverschluss (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 13 aufweist.
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